
Die Jahrgangsbeste
■ Detmold.  Zwischen Akten und Paragraphen hat Janka Pieper
eine außergewöhnliche Leistung erbracht. Sie ist die jahrgangsbes-
te Auszubildende zur Rechtsanwaltsfachangestellten in Lippe. Und
über Lippes Grenzen hinaus gehört sie zu den drei besten Auszubil-
denden der Rechtsanwaltskammer Hamm. ➣ SEITE 10

Gesundheitstipps für Karneval
■ Blomberg.  Warm anziehen und eventuell vor-
beugend gurgeln, hält Apothekerin Katrin Ridder
als Tipps für die tollen Tage bereit. Viel Wasser zu
trinken, hilft außerdem dem Körper, den Alkohol
besser auszuscheiden. ➣ SEITE 18
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Der Toyota Partner macht’s möglich:

79,– %
monatl. Leasingrate*

toyota.de

Das least sich gut. 
Der Toyota Yaris. Sparsam bei Verbrauch und Leasing. Ab 79,– € im Monat.*
So sparsam und wirtschaftlich der Yaris auch ist – in Sachen Komfort und Sicherheit macht er absolut keine Kompromisse! Der Yaris vereint kom-
pakte Außenmaße mit einem großzügigen und flexiblen Innenraum. Ein Audiosystem inkl. CD-Player und das praktische Easy-Flat-Sitzsystem 
sowie eine umfangreiche Sicherheitsausstattung sind für ihn genauso selbstverständlich. Erleben Sie selbst, wie genial der Yaris ist – am besten 
bei einer Probefahrt.

• Geräumiger und flexibler Innenraum mit Easy-Flat-Sitzsystem. 
• Hochwertige Ausstattung, hoher Wiederverkaufswert. 
• Hohe Wirtschaftlichkeit und enorme Reichweite mit nur 5,4 l 

Verbrauch/100 km. Kraftstoffverbrauch beim Yaris Sol 1,0-l-VVT-i: 
51 kW (70 PS) kombiniert 5,4 l/100 km (innerorts 6,4 l/außerorts 
4,9 l) bei CO2-Emissionen von 127 g/km im kombinierten Test-
zyklus nach RL 80/1268/EWG.

* Ein Angebot der Toyota Leasing GmbH für den Yaris Sol 
1,0-l-VVT-i, 3-Türer, Leasingsonderzahlung: 2.934,– §, 
Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung: 30.000 km 
zzgl. Überführungskosten. Angebot gilt bei Erstzulassung 
bis 31.3.2008. Nur bei teilnehmenden Partnern.

32545 Bad Oeynhausen, Auto Peitzmeyer GmbH
Kanalstraße 42, Tel. 0 57 31/2 13 10

33609 Bielefeld, Auto Weller GmbH & Co. KG
Eckendorfer Straße 1–5, Tel. 05 21/30 54 00

33689 Bielefeld-Sennestadt
Autohaus Fortkord GmbH
Gildemeisterstraße 135, Tel. 0 52 05/9 80 20

32257 Bünde, Auto Weller GmbH & Co. KG
Wasserbreite 33–37, Tel. 0 52 23/99 98-0

32049 Herford, Auto Weller GmbH & Co. KG
Werrestraße 86, Tel. 0 52 21/29 52-0

32657 Lemgo, Autohaus Mielke GmbH
Herforder Straße 81–83, Tel. 0 52 61/20 33

33165 Lichtenau, Autohaus Hüneke
Lange Straße 2, Tel. 0 52 95/93 05 87

33104 Paderborn-Elsen
Autohaus Ikemeyer GmbH
Paderborner Straße 55
Tel. 0 52 54/9 54 00

32457 Porta Westfalica
Autohaus Röthemeier GmbH
Portastraße 128, Tel. 05 71/5 05 17-0

33378 Rheda-Wiedenbrück
Autohaus Funke GmbH & Co. KG
Schröderstraße 2, Tel. 0 52 42/9 45 10

Brasseler investiert
weiter

Neues Logistikgebäude

■ Lemgo (te). Das Unterneh-
men Gebrüder Brasseler inves-
tiert weiter in den Standort
Lemgo. So soll am Stammsitz im
Frühjahr ein neues Logistikge-
bäude eingeweiht werden, in das
fünf Millionen Euro investiert
werden. Danach soll ein neues
Produktionsgebäude geschaffen
werden. 

Das 1923 gegründete Unter-
nehmen ist nach Angaben von
Geschäftsführer Siegfried Ha-
verkamp Weltmarktführer bei
rotierenden Dentalinstrumen-

ten. Die Marke ist in 100 Län-
dern vertreten und hält nach
seinen Worten vom Volumen
her einen Marktanteil von mehr
als 50 Prozent in Deutschland,
Italien und Frankreich, den gro-
ßen europäischen Dentalmärk-
ten. Weltweit beschäftigt das Fa-
milienunternehmen 1100 Mit-
arbeiter, davon 900 in Lemgo.

Heute wird Siegfried Haver-
kamp in den Ruhestand verab-
schiedet. 32 Jahre lang war er
Geschäftsführer des Unterneh-
mens. ➣ INTERVIEW, SEITE 15

Senne-Projekt
verzögert sich

Naturpark wartet auf Bundesmittel

■ Kreis Lippe (da). Der För-
derbescheid des Bundes für
das Naturschutzgroßprojekt
Senne und Teutoburger Wald
wird für das erste Halbjahr
2008 erwartet. Dies geht aus ei-
nem zehn Punkte umfassen-
den Strategiepapier zur Wei-
terentwicklung des Natur-
parks Teutoburger Wald/Egge-
gebirge hervor.

Damit hängt das 2004 aus der
Taufe gehobene Vorhaben –
nicht zu verwechseln mit immer
wieder diskutierten National-
park-Plänen – um knapp ein-
einhalb Jahre hinter dem Zeit-
plan hinterher. Ursprünglich
hatte man mit verschiedenen
Maßnahmen zur Erhaltung des
Naturerbes im Senneraum be-
reits 2007 beginnen wollen. Das
geschätzte Finanzvolumen be-
läuft sich bis 2016 auf immerhin
12,5 Millionen Euro.

Zu den Gründen für die Ver-
zögerung wollte sich Natur-
park-Geschäftsführer Volker
Brand gestern nicht äußern. Er
zeigte sich aber zuversichtlich,
den in den vergangenen Jahren
in enger Abstimmung unter an-
derem mit den betroffenen
Kommunen Oerlinghausen, La-
ge, Augustdorf und Detmold
sowie den Grundstückseigentü-
mern erarbeiteten Pflege- und
Entwicklungsplan für das 1800
Hektar große Gebiet weiterhin

nutzen zu können.
Dieses Projekt ist aber nur ein

Baustein in dem Maßnahmen-
Katalog, mit dem der Verband
„fit gemacht“ werden soll für die
Zukunft, wie Brand es aus-
drückt. Oben auf der Agenda
steht die Erarbeitung eines so
genannten „Masterplans“, der
künftige Strategien und Kon-
zepte mit Schwerpunkt auf den
Bereichen Naturraum, Touris-
mus und Marketing enthalten
wird. Die Ergebnisse sollen zum
Ende dieses Jahres vorliegen. 

Bereits weit fortgeschritten ist
die Absicht, die Fläche des Na-
turparks um die bisher nicht da-
zu gehörenden Kommunen der
Kreise Lippe und Höxter zu er-
weitern. Gemeinsam mit Teilbe-
reichen der Stadt Bielefeld, der
Kreise Gütersloh und Pader-
born sowie des Hochsauerland-
kreises entstehe so eine „Ge-
bietskulisse“, die beste Aussich-
ten auf Erhalt von Fördermit-
teln der EU und des Landes
Nordrhein-Westfalen habe, ist
Brand überzeugt.

Das Strategiepapier enthält
als weitere Punkte die Profilie-
rung des Verbandsgebietes als
„Heilgarten Deutschlands“ so-
wie die weitere Verzahnung der
Wanderrouten mit dem öffent-
lichen Busnetz.

@www.naturpark-
teutoburgerwald.de

Spielerisch zu ersten Kenntnissen
Die Stiftung „Für Lippe“ fördert die Lesekompetenz der Jüngsten

Lernen im Spiel: Sylvia Krupicka (Mitte) führt die Kinder auf kreative Weise an Buchstaben heran. FOTO: BECKMANN

■ Dörentrup-Wendlinghau-
sen (jab). „Der Jugend eine
Chance“ ist das Motto, unter
dem sich die Stiftung „Für Lip-
pe“ für die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen einsetzt.
Im Rahmen des Projektes „Lip-
pe liest“ erlebten die Kinder des
Kindergartens „Abakus“ in
Wendlinghausen gestern, wie
spannend Sprache sein kann.

„Lese- beziehungsweise
Sprachkompetenz ist die
Schlüsselqualifikation für so
viele Bereiche des Wissens. Des-
halb kann man nicht früh genug
mit der Förderung beginnen“,
erklärte Projektleiter Rainer

Giesdorf. Dafür konnten er und
sein Team Sylvia Krupicka vom
Unternehmen Eventilator aus
Berlin gewinnen. Sie bot unter
der Überschrift „Kompakt für
die Schultüte! Sprachförderung
für Kinder ab fünf Jahre“ drei
einstündige Werkstätten an, in
denen sie die Vorschulkinder
spielerisch an Buchstaben he-
ranführte. „Wir wollen hier
nicht die Schule nachmachen.
Die Kinder lernen praktisch ne-
benbei“, sagte Krupicka. 

Wichtig sei ihr, dass die Kin-
der alle Sinne benutzten. Ob
übers Tasten, Hören oder Sehen
– die Referentin fand viele krea-

tive Wege, um die Kinder für
Sprache zu interessieren. Dabei
zog sie immer wieder Gegen-
stände heran.

„Ich habe zum Beispiel mit
Plüsch überzogene Buchstaben.
Die suggerieren den Kindern,
dass von ihnen keine Gefahr
ausgeht“, gab sie einen Einblick
in ihr Konzept zur Vorbereitung
auf die Schule.

Für Auflockerung sorgten Be-
wegungsspiele, die den Kindern
sichtlich Spaß machten. Aber
auch die Erzieherinnen hatten
etwas davon. Sie hospitierten
bei den Werkstätten, um die An-
sätze der Referentin in Zukunft

bei ihrer täglichen Arbeit fort-
führen zu können. „Wir wollen
mit diesem Projekt nicht nur ei-
nen Denkanstoß, sondern Hilfe
zur Selbsthilfe geben“, berichte-
te Giesdorf. 

Heute wird das Programm im
Kindergarten „Zauberland“ in
Detmold wiederholt. Anschlie-
ßend sollen die Inhalte der
Werkstatt allen Interessierten
im Internet zugänglich gemacht
werden. 

Weitere Informationen un-
ter:

@www.fuer-lippe.de

„Land in Sicht!?“: Stichlinge glänzen in Brosen
■ Kalletal-Brosen.  „Land in
Sicht!?“ heißt ihr neues Pro-
gramm, und zur Vorpremiere
gingen die Mindener Stichlin-
ge, wie üblich, beim Kultur-

kreis Kalletal in der Deele Bro-
sen vor Anker. Altmeister Die-
ter Fechner, Rolf Mietke, Kirs-
ten Gerlhof (Foto, von links)
und ihre Kollegen Ursula Bein-

lich und Oliver Roth boten ei-
nen guten Mix aus politischem
Kabarett und leichteren Co-
medy-Nummern. ➣ SEITE 29

FOTO: LUETGEBRUNE

„Starenkasten“
gestohlen

Schaden „weit im fünfstelligen Bereich“

■ Extertal.  Zwischen dem 28.
und dem 30. Januar ist eine an
der Nalhofstraße (Extertalstra-
ße) installierte Geschwindig-
keitsüberwachungsanlage, ein
so genannter Starenkasten, ge-
stohlen worden.

Der Diebstahl ist am Mitt-
woch gegen 10 Uhr aufgefallen
und der Polizei gemeldet wor-
den. Vor Ort stellte diese fest,
dass die komplette Anlage ein-
schließlich der teuren Spezial-
kamera mit der Bezeichnung
Traffi Phot-S gestohlen wurde.

Es ist möglich, dass es sich um
zwei Täter gehandelt hat. Die
Anlage stand etwa in Höhe der
Einmündung „Buchenbusch“
und war am Montagabend noch
unversehrt. „Für den Diebstahl
brauchten der oder die Täter
schon eine gewisse Zeit, so dass
nicht ausgeschlossen ist, dass sie
möglicherweise sogar dabei ge-
sehen wurden“, heißt es im Poli-
zeibericht. Der Schaden liegt
„weit im fünfstelligen Bereich“.
Hinweise erbittet die Kripo
Lemgo unter �  (0 52 61) 93 30. 

Nebenbei: Warum wer-
den jene, die alles haben
und trotzdem unglück-
lich sind, geringer ge-
schätzt als die, die
nichts haben und trotz-
dem glücklich sind?
Und warum ist nur der
Unglückliche zur Aus-
kunft verpflichtet? [ax]

Politik und Grünkohl
■ Detmold.  Der OWL-Be-
zirksverband der FDP trifft sich
zum Grünkohlessen in Det-
mold. Gastreferent am Freitag,
1. Februar, im „Weißen Ross“
im Freilichtmuseum ist Rein-
hard Schlinkert vom Institut für
Markt- und Politikforschung
„dimap“. Beginn ist um 19 Uhr.

Lückenschluss
■ Kreis Lippe.   Die nächste
Sitzung des Ausschusses für
Ordnung, Verkehr und Bevölke-
rungsschutzangelegenheiten
findet am Mittwoch, 6. Februar,
um 15 Uhr im Kreishaus statt.
Unter anderem geht es um den
Lückenschluss der Begatalbahn
von Brake bis Barntrup. 

TERMINE........................................

Aus Überzeugung nach Lippe
■ Detmold.  Eigentlich ist die Weiterführung eines eingeführten
Geschäftes kein großes Ding. Warum eine solche Übernahme im
Falle von „Fisch Wörmann“ dennoch ein bedeutendes Signal für
Detmold und Lippe sein kann, lesen Sie auf den 

➣ SEITEN 10/KOMMENTAR UND 11/BERICHT
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Auflösung des letzten Rätsels

LIPPE-CHARTS.............................................................................

SINGLE-HITLISTE
1. (1.) Leona Lewis, Bleeding
love
2. (2.) Timbaland feat. One
Republic, Apologize
3. (4.) DJ Ötzi & Nik P., Ein
Stern, der deinen Namen trägt
4. (7.) Ich + Ich, Stark
5. (-) Alex C. feat. Yass, Dok-
torspiele
6. (3.) Stefanie Heinzmann,
My man is a mean man
7. (-) Achim Petry, Dschungel
Wahnsinn
8. (5.) Alicia Keys, No one 
9. (-) Baby Lilly, Hallo Papa
10. (9.) Cascada, What hurts
the most

ALBUM-HITLISTE
1. (-) Leona Lewis, Spirit

2. (1.) Ich + Ich, Vom selben
Stern
3. (9.) Amy Winehouse, Back
to black
4. (2.) Ärzte, Jazz ist anders
5. (6.) Helene Fischer, So nah
wie du

DVD-HITLISTE
1. (1.) Das Bourne Ultima-
tum
2. (-) Könige der Wellen
3. (-) Shoot ’em up (FSK 18)
4. (10.) Oceans Thirteen
5. (-) Path Finder – Extended
Version (FSK 18)

Mit freundlicher Unterstützung der

Marktkauf-Filialen in Lippe.

Starke Typen
Torsten Rauer stellt Porträts und Aktbilder im Landestheater aus

Lust auf Rot: In diesen Porträts wendete sich Torsten Rauer erstmals der Malerei – und damit der Farbe – zu. FOTO: LUETGEBRUNE

■ Detmold (blu). Zuallererst
die Augen: Bei den Porträts von
Torsten Rauer gilt diese Devise
für Maler und Betrachter glei-
chermaßen. Die Augen sind das
erste, was Rauer auf die Lein-
wand bringt. Und ihr intensiver,
oft durchdringender Blick ist es,
der die Betrachter auf Anhieb in
seinen Bann zieht.

 Torsten Rauer, der als Ausstat-
ter in der Kostümabteilung des
Landestheaters arbeitet, zeigt
zurzeit im Zwischenrangfoyer
des Theaters Porträts und Akt-
bilder – „und zwar sind das aus-
schließlich Acrylarbeiten,
hauptsächlich auf Leinwand,
zum Teil aber auch auf Karton.
Alle sind über die vergangenen
drei Jahre entstanden“, erzählt
der Maler. Dass die Arbeiten
durchweg in jüngerer Zeit

entstanden sind, spielt mit Blick
auf Rauers künstlerischen Wer-
degang keine unbedeutende
Rolle. Es ist die Phase, in der er
sich von den zuvor favorisierten
Zeichnungen ab- und der Male-
rei – und damit der Farbe – zu-
gewendet hat. „Früher war ich
der Meinung, mein Alltag sei
grell und bunt genug. Da musste
ich nicht auch noch in meiner
Freizeit Farbe um mich haben“,
sagt Rauer. Eine Erkrankung des
Malers brachte die Wende: „Da-
nach hatte ich Lust auf Farbe,
Lust auf rot.“ Und weil eine Far-
be allein nicht funktioniert, be-
dingte das Rot ein Schwarz –
und führte schließlich zur gan-
zen Palette. 

Seinem Thema ist Rauer je-
doch treu geblieben: „Der
Mensch. Das ist eigentlich das,

was mich schon immer interes-
siert hat.“ Die Motive seiner Bil-
der, die er derzeit im Theater
zeigt, hat er im Freundes- und
Bekanntenkreis gefunden. Ver-
traute Menschen aus Paris und
Venedig, teils im Karneval, hat
Rauer porträtiert.

Kraftvoller Duktus,
harte Kontraste

Keine im klassischen Sinne
schönen Menschen – „Schön-
heit ist langweilig“, so der Maler.
Dafür also François mit der be-
achtlichen Hakennase. Der alte,
magere Mann mit dem welken,
faltigen Gesicht. Und sie alle
nehmen mit ihren Blicken ihrer-
seits den Betrachter ins Visier.

Zeigen sich, im Falle der eben-
falls höchst ausdrucksstarken
Aktbilder, in durchaus provo-
zierenden Posen. Und wirken
ungeheuer lebendig. 

Dazu trägt natürlich auch der
grobe Pinselstrich, der kraftvolle
Duktus bei, der in Torsten Rau-
ers Bildern sichtbar wird. Einen
ausgearbeiteten Hintergrund
gibt es zumindest in den jünge-
ren Arbeiten nicht mehr – eine
bewusste Entscheidung. „Der
Betrachter soll sich seine eigene
Meinung zu den dargestellten
Personen bilden, eigene Fantasi-
en entwickeln, was diesem Men-
schen gerade widerfahren sein
könnte“, sagt Rauer. Kein Hinter-
grund also, aber Licht und Schat-
ten, harte Kontraste, die seine
Motive authentisch in Szene set-
zen: als starke Typen.

Von Schiff- und
Wortbrüchigen

Die Stichlinge mögens scharf gewürzt

Eine Flaschenpost von Oskar: Oliver Roth (links) und Rolf Mietke bei
der Stichlinge-Vorpremiere in Brosen. FOTO: LUETGEBRUNE

■ Kalletal-Brosen (blu). Das
„Ende im Gelände“, von dem die
Mindener Stichlinge in Sachen
Klimakatastrophe orakeln, ist
kein schönes. Speziell eine Visi-
on sorgt für verschärftes Ma-
gendrücken: „Dann schwimmt
in der Weser statt Stichling Kro-
kodil“, singen die Kabarettisten.
Nichts gegen Krokodile – aber
keine Vorpremiere des neuen
Stichlinge-Programms mehr in
Brosen? Geht ja gar nicht.

„Land in Sicht!?“ heißt das
Programm 2008, mit dem die
Stichlinge wie üblich zuerst
beim Kulturkreis Kalletal in der
Deele Brosen an die Öffentlich-
keit gingen. Jedes Menü, auch
das kabarettistische, lebt von ei-
ner harmonischen Zusammen-
stellung, das wissen die Profis.
Und so ist das, was die heimi-
sche Fangemeinde in Minden
heute Abend in der offiziellen
Premiere serviert bekommt,
perfekt kombiniert, „à point“
gegart und gut durchzogen von
tiefschwarzem Humor. 

Bitterböse wirds etwa, wenn
die Stichlinge das Recht auf
Nachsorge im Fall von Kindes-
misshandlung als eine Handvoll
Blumen und Bonbons bei der
Seebestattung der kleinen Opfer
interpretieren. In solchen Mo-
menten wird im Publikum eher
geschluckt, denn gelacht. Leich-
ter verdaulich, obgleich schön
scharf gewürzt sind da die poli-
tisch ausgerichteten Nummern
wie die „Herbergs“-Suche der
rechtsradikalen Art: „Eine tür-
kische Salami wird nun mal kein

Deutschländerwürstchen“, be-
dauert Rolf Mietke in der Rolle
des ultrarechten Funktionärs.
Aber auch Backbord werfen die
Stichlinge ihre Netze aus und er-
zählen von der Reise eines
„Schiff- und Wortbrüchigen“
namens Oskar durch die schwe-
re linke See. Gestrandet auf der
einsamen Insel bleibt diesem
nur die Flaschenpost: „Ja, ich le-
be. SOS – wer rettet mich?“

Managergehälter und Politi-
kerdiäten, alternatives Leben im
Alter auf der MS Johannes Hees-
ters, was einer „prämortalen
Seebestattung“ gleichkommt,
Klimakatastrophe und Steuer-
verschwendung: Keine Steilvor-
lage aus dem „echten Leben“, die
die Stichlinge nicht pointensi-
cher aufgreifen. Und zwischen-
durch gibts immer wieder einen
Song (am Klavier: Dietmar Möl-
ler) oder eine andere leichte
Köstlichkeit – wie etwa die
Nummer über die TV-Köche,
die „Götter für Geschmack“. 

Hochpolitisches und Co-
medy gehen prima zusammen:
Das beweist Regisseur Birger
Hausmann (Assistenz: Jürgen
Juchtmann) im spannungsvol-
len Programm 2008 einmal
mehr. Und baut selbstverständ-
lich auch noch die traditionelle
„sächsiche“ Nummer oder den
Marcel-Schleich-Schlawinsky-
Auftritt für Altmeister Dieter
Fechner ein. Fechner und seine
Kollegen Kirsten Gerlhof, Ursu-
la Beinlich, Rolf Mietke und Oli-
ver Roth boten sowohl eine star-
ke Ensembleleistung als auch
tolle Soli. Bravo!

„Histoire du Tango“
Kammerkonzert mit geändertem Programm

■ Detmold. Aufgrund einer
Erkrankung wurden Besetzung
und Inhalt des ersten Kammer-
konzertes in diesem Jahr am
Sonntag, 3. Februar, im Landes-
theater geändert.

„Statt eines Programms nur
mit Werken von Astor Piazzolla
wird die Musik des argentini-
schen Tango-Komponisten nun
umrahmt von Tänzen und Lie-
dern aus aller Welt“, heißt es in
der Ankündigung aus dem Lan-
destheater. 

Unter dem Titel „Histoire du
Tango“ werden Kompositionen

von Manuel de Falla (1876-
1946), Béla Bartók (1881-1945)
und Celso Machado zu Gehör
gebracht, in denen die Kompo-
nisten auf die Volksmusik und
populäre Musik ihrer Region als
Inspirationsquelle zurückgrei-
fen. 

Es spielen Alonso Fernandez
(Violine) und Rodrigo Guzman
(Gitarre).

Das Kammerkonzert „Histoi-
re du Tango “ beginnt am Sonn-
tag, 3. Februar, um 11.30 Uhr im
Foyer-Restaurant des Landes-
theaters.

Potter trifft Dvorák
„Junge Sinfoniker“ am 10. Februar in Detmold

Frederike Möller

■ Detmold. Die „Jungen Sin-
foniker“ gastieren am Sonntag,
10. Februar, mit ihrem in der
Winter-Arbeitsphase 2007/2008
einstudierten Programm im
Detmolder Sommertheater.

Unter der Leitung von Witolf
Werner, Studienleiter am Thea-
ter Bielefeld sowie musikali-
scher Leiter des „Freien Sym-
phonie-Orchesters Bielefeld“,
schlagen die Jungmusiker er-
neut einen ungewöhnlichen, sti-
listischen Bogen von klassischen
zu populären Werken. So wer-
den neben der Karneval-Ouver-
türe op. 92 von Antonin Dvorák
und dem Klavierkonzert Nr. 2 c-
Moll op. 18 von Sergej Rachma-
ninow Filmmusiken aus „Star
Wars: The Phantom Menace“
und „Harry Potter und der Stein
der Weisen“ von John Williams
sowie die Forrest Gump Suite
von Alan Silvestri zu Gehör
kommen.

Den Solopart in dem Werk
von Sergej Rachmaninow hat
Frederike Möller (Klavier)

übernommen. Sie wurde 1983
in Bielefeld geboren und stu-
diert seit 2002 an der Robert-
Schumann-Hochschule Düssel-
dorf Klavier. Seit 2005 ist Möller
Stipendiatin
der Yehudi
Menuhin Stif-
tung „Live mu-
sic now“, 2007
erhielt sie ein
Stipendium
der Robert-
Schumann-
Hochschule
Düsseldorf für
weiterführende
Studien an der Chopin-Akade-
mie Warschau.

Das Konzert beginnt um 18
Uhr. Karten zum Preis von 16,50
Euro (ermäßigt 8,80 Euro) gibt
es in allen LZ-Geschäftsstellen
sowie im Haus der Musik,
Krumme Str. 26. Die Eintritts-
preise an der Tageskasse betra-
gen 15 Euro, ermäßigt 8 Euro.
Auch Familien erhalten Ermä-
ßigung.

THEATER
Detmold. „Lucia di Lamm-
ermoor“, 19.30 Uhr, Lan-
destheater, Theaterplatz 1.
Bad Salzuflen. „Der Kra-
wattenclub“, 19.30 Uhr,
Kur- und Stadttheater,
Parkstr. 26.
Detmold. „Quartett“, Stück
von Heiner Müller, 20 Uhr,
Grabbe-Haus, Bruchstraße
27.
Lemgo. Freie Theatergrup-
pe Stattgespräch: Theken-
Theater, 20 Uhr, Bahnhof
Lemgo.

MUSIK
Detmold. Konzert des
Hochschulorchesters, 19.30
Uhr, Heilig Kreuz Kirche,
Schubertplatz 10.
Detmold. Werkstattkon-
zert, 19.30 Uhr, Hochschule
für Musik, Schlagzeughaus.
Detmold.  Musik und Lyrik
mit „Touch of Noise“ und
Peter Schütze, 20.30 Uhr,
Stadthalle, Rosental.
Detmold. Bluesrock mit
The Desert Blues Band, 21
Uhr, „Kaiserkeller“, Her-
mannstr. 1.

KINO
Filmbühne Kinocenter,
Brüderstr. 11, Bad Salzuf-
len: 
Asterix bei den Olympi-
schen Spielen: 15.15, 17.45,
20, 22.15 Uhr.
Das Vermächtnis des gehei-
men Buches: 15.15, 17.45,
20, 22.15 Uhr.
Keinohrhasen: 15.15, 17.45,
20, 22.15 Uhr.
P.S. Ich liebe Dich: 15.15,
17.45, 20, 22.15 Uhr.
Bürgerhaus an der Brink-
straße, Blomberg: 
VHS-Filmforum: „Die
Herbstzeitlosen“: 20.30
Uhr.
Kaiserhof-Lichtspiele, Am
Bahnhof, Detmold: 
Das Vermächtnis des gehei-
men Buches: 15.30, 17.45,
20.15, 22.30 Uhr.
Filmwelt, Lange Str. 74,
Detmold: 
Keinohrhasen: 17.30, 20
Uhr.
Filmpalast, Kleppergarten
1, Horn-Bad Meinberg: 
I am Legend: 21.15 Uhr.
Warum Männer nicht zu-
hören und Frauen schlecht
einparken: 19 Uhr.
Kinowelt Lage, Im Bruche
2, Lage: 
Keinohrhasen: 18.30, 23.15
Uhr.
Kleiner Dodo: 14.30 Uhr.
P.S. Ich liebe Dich: 20.45
Uhr.
Verwünscht: 16 Uhr.
Hansa Kino, Neue Torstr.
33, Lemgo: 
Alvin und die Chipmunks –
Der Kinofilm: 15 Uhr.
Das Vermächtnis des gehei-
men Buches: 15, 17.30,
20.15, 22.30 Uhr.
I am Legend: 22.15 Uhr.
Keinohrhasen: 17.30, 20
Uhr.

KULTUR
INLIPPE

KULTUR
INLIPPE

Barbara Luetgebrune (blu)
Ohmstr. 7, 32758 Detmold

E-Mail: Detmold@lz-online.de
Tel. (05231) 911-140
Fax (05231) 911-145

Zum Gedenken
■ Detmold.  „Texte und Lieder
zum Gedenken und Nachden-
ken“: Unter dieser Überschrift
steht eine Veranstaltung, zu der
die Stadt Detmold und die
Buchhandlung Kafka & Co. für
Montag, 4. Februar, einladen.
Der Abend steht im Rahmen der
jährlichen Detmolder Veran-
staltungsreihe zum Gedenken
an den Holocaust. Ulrich Holle
liest Auszüge aus dem Roman
„Nahe Jedenew“ von Kevin Ven-
nemann und den Beginn der
Auschwitz-Trilogie von Char-
lotte Delbo. Außerdem singt
Krenare Gashi (Sopran), beglei-
tet von Eva Schüttler (Klavier).
Beginn ist um 19.30 Uhr im Saal
des Rathauses am Markt. Der
Eintritt ist frei.


